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         2-10

zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: 1 Kön 18, 20-39

Evangelium: Mt 5, 17-19

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine -) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist euch nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, du hast deine Jünger gelehrt,

sich nicht bedienen zu lassen, 

sondern zu dienen.

Berufe Männer und Frauen,

die sich (- bereitwillig -) 
in den Dienst der Kirche stellen,

Mache sie - wie auch uns -

umsichtig im Handeln,

freundlich im Umgang

und beharrlich im Gebet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.
„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

und berufe Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. 1 Kön 18, 21-26. 29-31a. 







32a. 33. 36-38a. 39

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Buch der Könige.

„In jenen Tagen trat Elija vor das ganze Volk 
und rief: 
Wie lange noch schwankt ihr nach zwei Seiten? 

Wenn Jahwe der wahre Gott ist, dann folgt ihm! 

Wenn aber Baal es ist, dann folgt diesem! 

Doch das Volk gab ihm keine Antwort.

Da sagte Elija zum Volk: 

Ich allein bin als Prophet des Herrn übriggeblieben; 
die Propheten des Baal aber sind vierhundertfünfzig.

Man gebe uns zwei Stiere. Sie sollen sich einen auswählen, 
ihn zerteilen und auf das Holz legen, aber kein Feuer anzünden. Ich werde den andern zubereiten, auf das Holz legen 
und kein Feuer anzünden.

Dann sollt ihr den Namen eures Gottes anrufen, 
und ich werde den Namen des Herrn anrufen. 
Der Gott, der mit Feuer antwortet, ist der wahre Gott. 

Da rief das ganze Volk: Der Vorschlag ist gut.

Nun sagte Elija zu den Propheten des Baal: 

Wählt ihr zuerst den einen Stier aus, 

und bereitet ihn zu; denn ihr seid die Mehrheit. 

Ruft dann den Namen eures Gottes an, 

entzündet aber kein Feuer!

Sie nahmen den Stier, den er ihnen überließ, 
und bereiteten ihn zu. 
Dann riefen sie vom Morgen bis zum Mittag 
den Namen des Baal an und schrien: Baal, erhöre uns! 
Doch es kam kein Laut, und niemand gab Antwort. 

Nun forderte Elija das ganze Volk auf: Tretet her zu mir! 
Sie kamen, und Elija baute den zerstörten Altar Jahwes 
wieder auf.

Er nahm zwölf Steine, 
nach der Zahl der Stämme der Söhne Jakobs, 
zu dem der Herr gesagt hatte: Israel soll dein Name sein.

Er fügte die Steine zu einem Altar für den Namen des Herrn.

Sodann schichtete er das Holz auf, zerteilte den Stier 
und legte ihn auf das Holz.

Zu der Zeit nun, da man das Speiseopfer darzubringen pflegt, 
trat der Prophet Elija an den Altar und rief: 
Herr, Gott Abrahams, Isaaks und Israels, 
heute soll man erkennen, daß du Gott bist in Israel, 
daß ich dein Knecht bin und all das in deinem Auftrag tue.

Erhöre mich, Herr, erhöre mich! 
Dieses Volk soll erkennen, 
daß du, Herr, der wahre Gott bist 
und daß du sein Herz zur Umkehr wendest.

Da kam das Feuer des Herrn herab und verzehrte das Opfer.

Das ganze Volk sah es, 
warf sich auf das Angesicht nieder und rief:
Jahwe ist Gott, Jahwe ist Gott!“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 17-19)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Was im Gesetz geschrieben ist, - 



gilt dies auch so für jeden Christ? - 



Der Liebe du verpflichtet bist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Die Stolzen stell´n sich selber bloß, - 



vor Gott die Kleinen werden groß, - 



er nimmt sie auf in seinen Schoß. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 17-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.

Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 
Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir haben in der Lesung eine sehr spannende Geschichte gehört.
Wir sollten die Botschaft erkennen - nicht aber Ähnliches tun. 

Man soll Gott nicht auf die Probe stellen.

Der Prophet (- aber -) mußte ein ganzes Volk im Auftrag Gottes 
vor dem Glaubensabfall bewahren.
 - Und Gott selber 
hat sein Volk - das Herz seines Volkes - zur Umkehr bewogen.

II.

Das Feuer, das Gott sendet, 
um das Herz der Menschen umzugestalten, 

ist das Feuer seiner Liebe - 
das Feuer des Heiligen Geistes.
Daß wir in dieser Weise denken dürfen, 
wird angedeutet durch die Zwölfzahl der Steine, 
mit denen der Prophet seinen Altar erbaut hat. 

Sie sind ein Sinnbild für das Volk Gottes.

Für das Volk des Neuen Bundes sind es die zwölf Apostel, 
die im Gebet versammelt sind, 
gemeinsam mit Maria und anderen Frauen und Männern.

Auf sie kommt herab das Feuer des Heiligen Geistes, 
das Feuer der göttlichen Liebe, das die Kirche begründet, 
aber auch Wohnung nehmen will im Herzen eines jeden, 
der sich um Liebe bemüht.

III.

Beten wir um geistliche Berufe, erkennen wir:

Berufung schließt Liebe nicht aus - im Gegenteil:

Die Liebe zu Christus ist das Um und Auf - 

die Liebe zur Kirche - der Wille und die Fähigkeit, 

seine Liebe in das Leben der Kirche einzubringen.

Daß Gott liebevolle Menschen beruft 
zu einem Dienst in der Kirche,
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Berufe Männer und Frauen zu einem Dienst in der Kirche.

2. Leite alle Menschen dazu an, 
der Stimme des Herzens zu folgen.

3. Versöhne die Völker durch gegenseitige Anerkennung 

und Wohlwollen.

4. Richte auf die Kranken durch heilende Zuwendung.

5. Schenke den Verstorbenen in dir 
die ewige Glückseligkeit.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast
in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe 
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

 „Allmächtiger Gott,

du hast uns mit deinen heiligen Gaben gestärkt.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes

(- das Feuer der Liebe -)
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit deinen heiligen Gaben gestärkt.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes,

damit wir - und alle, 
die du zu einem Dienst in der Kirche berufen hast - 

erfüllt sind von Liebe,

wenn dein Sohn, unser Herr Jesus Christus, kommt.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit deinen heiligen Gaben gestärkt.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes,

damit wir - und alle, 

die du zu einem Dienst in der Kirche erwählt hast - 

erfüllt sind von Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
Der gütige Gott hat die Jünger 

durch die Eingießung des Heiligen Geistes erleuchtet;

er segne euch 

und schenke euch den Reichtum seiner Gaben. 

(Amen.)
Jenes Feuer, 

das in vielen Zungen auf die Jünger herabkam,

reinige eure Herzen

und entzünde in euch die göttliche Liebe.

(Amen.)
Der Heilige Geist,

der die vielen Sprachen 

im Bekenntnis des Glaubens geeint hat,

festige euch in der Wahrheit

und führe euch vom Glauben zum Schauen.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Feierlicher Schlußsegen: MB 546f („Vom Heiligen Geist“); Liedvorschlag: GL 532 (Nr. 555/ zu Beginn: 1. Strophe; nach der Lesung: 3. Strophe) „Morgenstern der finstern Nacht“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder GL 921f (Nr. 828/ 1. und 6. Strophe) „Komm, o komm, du Tröster mein“ oder GL 308 (Nr. 245/ 1., 2. und 4. Strophe)


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Lk 10, 9


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 1034


� vgl. MB 237 (= MB 299); MB 1035


� vgl. 1 Kön 18, 21-26. 29-31a. 32a. 33. 36-38a. 39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 17-19


� vgl. Mt 4, 7; Lk 4, 12; Dtn 6, 16


� vgl. 2 Kön 1, 3


� vgl. 1 Kön 18, 37


� vgl. 1 Kön 18, 31


� vgl. Apg 1, 14


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� vgl. MB [12]; MB 1036


� vgl. MB 27; MB 1036


� vgl. MB 27; MB 1035


� vgl. MB 27; MB 1035





